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Im November 1917 schrieb der britische Au-
ßenminister Balfour: „Die Regierung Seiner 
Majestät betrachte mit Wohlwollen die Errich-
tung einer nationalen Heimstätte für das jüdi-
sche Volk in Palästina.“ Wieso aber war Lord 
Montague, einziger Jude im britischen Kabi-
nett, gegen diese Erklärung? War es nicht gut 
für Europas Juden, als Volk angesehen zu wer-
den, das ein Land braucht? Mit der Ausrottung 
der Juden in Europa 1941–45 und der Grün-
dung Israels im Feuer des Unabhängigkeits-
krieges 1948 schien diese Frage endgültig be-
antwortet zu sein. Aber gibt die Tatsache, dass 
die europäischen Juden Opfer eines großen 
Unrechts wurden, dem jüdischen Staat wirk-
lich das Recht, nun Anderen Unrecht zu tun?
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Vorwort

Im November 2017 jährt sich zum hundertsten Mal die »Balfour-De-
klaration«. Das ist die Willensbekundung der britischen Weltmacht 
von 1917 zur Errichtung einer jüdischen Heimstätte in Palästina. Aus 
diesem Anlass wollte ich eine Neuauflage meines Buches Israels Irr-
weg. Eine jüdische Sicht schreiben.1 Im Erzählton jenes Buchs und in 
Neubearbeitung seiner Inhalte sind hier die ersten beiden Teile ent-
standen, über meine Biografie und über die Polarität von Staat und 
Religion in der jüdischen Tradition.

Aber dann nahm ich den Anlass dieses neuen Buches ernst. Wie 
kam es zur Balfour-Deklaration? Gab es überhaupt Juden, die das da-
mals interessierte? Gab es denn nennenswerten Antisemitismus schon 
vor Hitler? Man kommt unweigerlich dazu, sich mit der Geschichte 
der Juden im Zarenreich zu befassen, denn dies war das größte jüdi-
sche Zentrum der Welt, hier kommt alles her: Antisemitismus, Zionis-
mus, die jüdische Auswanderung nach Amerika, die nationalreligiöse 
Ideologie, der sozialistische Bund, Bolschewismus, Auswanderung 
nach Mittel- und Westeuropa, das hiesige Ansteigen des Antisemitis-
mus, die Katastrophe. Davon berichtet der große dritte Teil des Buchs. 

Edwin Montagu, der einzige Jude im britischen Kabinett von 1917, 
war mit Leidenschaft gegen die Balfour-Deklaration. Der vierte Teil 
lässt seine vier Hauptargumente gegen die Errichtung der jüdischen 
Heimstätte Revue passieren und verlängert die Diskussion seiner Ar-
gumente bis in die Gegenwart, denn es geht darin um grundsätzliche 
Fragen des heutigen Judentums: Wie verhält man sich gegen Antise-
mitismus? Wie kann man gleichzeitig seinem Heimatland und dem 
Staat Israel gegenüber loyal sein? War die Vertreibung der Araber bei 
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Inhaltsverzeichnis

Es geht im zentralen Teil des Buches um dieMenschen, für die die Balfour-Deklaration
geschrieben war, nämlich das Judentum im Zarenreich, das ca. 3/4 der jüdischen
Weltbevölkerung umfasste. Von dort kommt alles her: Diskriminierung, Verharren in
mittelalterlichen Strukturen, Aufklärung, Zionismus, nationalreligiöse Erlösungs-
sehnsucht, das amerikanische Judentum, Sozialismus, der Bund, Bolschewismus,
Antisemitismus.
Großbritanniens damalige Weltmachtinteressen werden beschrieben, und es wird
diskutiert, wie weit die Argumente Lord Montagus (des einzigen Juden im britischen
Kabinett von 1917) gegen die Balfour-Deklaration nach der weitgehenden Vernichtung
des europäischen Judentumsnoch gültig sind.




